
Äi Dienstag den 8 Aprilis Anno »755.
I Unter Sk . Köntgl. Majestät ln Preussen x , rc. Unsers aller.
f gnädigsten Königs und Herrn/ allerhöchsten ^pprob,riov
-! undauf Dero speci-reo Befthl.

Wocbkncliche Qntt'ebnrcftfcße
« Bf Interesse der Commerrien der klevischen, Geldrischm, MeurS » und SßätcfiftbetLauch umliegende » Lande- «Orten , eingerichtete

Addrcflfe- intt) Intclligentz - %c((eL
rNarcus eap . xiv . . } 0 , 66 . 71 und die übrigen Evanaelisten, March «kus Sap . xxvi . § 4 ,69 » 7 ; . Lucas XXII. Z4 , 5 ? . 61 . Johannes XIII. Z8 . werden auf eineleichte Weise vollkommen mit einander verglichen.tAA die Zeit herbeynahcte , worin der HCrr JEsus sein Leiden, daß ihn den Juden zur Aer«gerniß und den Heiden zur Tborheit würde machen , sollte antreten , damit seine Jüngerversichert seun wogten » daß dasjenige , was Ihm und ihnen begegnen würde , nicht ohne seinDorwiffen geschähe , sagt Er es ihnen vorher: daß noch in dieser Nacht sie sich alle an Ihmwürden akgern » zufolge der Göttlichen Weissagung : Ich werde den Wirten schlafen / unddie Schass der Heerde werden sich zerstreuen : füget aber zur Drärckung ihres Glauben-rmo Llnverung der Liaurigkeu , worin sie durch diese» Dorsal gerathen würden, so gleich dabev :daß Er sie n> der Zerstreuung nicht begeben noch versäumen , sondern , wenn und so bald Erwürde aus dem Lode wieder auferstanden feyn, für sie hingehen würbe in Galilaam . Petrus ,d -r die vottheilhastcsien Gedanckeu von seiner Gemuthssaffuiig heqete , antwortete und sprachtu Ihm : £Dcnn sie auch alle stch an Dir ärgerten / so will doch ich mich nimmermehrärgern . Aus weiche , au» vermessenem Selbstvertrauen gespiochenei, , Worte der Heiland demPerrur bezeuget, dich er so ferne davon seve , baß er sich an ihm nimmermehr würbe ärgern ,daß « iselbst auch ist dieser Nacht , che der Hahn kräteie , Ihn dreymat vetleugnenwuiberLmen /schlage dir/m dieser rZachr ehe der ^ ahn krähet / wirst du mich drexmal verleugnen /

Matth .



.
* »

Mättb . JnRT'
j 1 1ü . tDOMit dir Nachrichten , welche die Evangelisten Lucas undZobsniie»davon mit haben nachgelassen , wa « Den Uinstand von dem Krähen des Hahns angeoct , über-einst ' mmen . Er aber sprach : pctre / Ich sage dir / - er ^ ahn wird heure nicht krä¬hen / ehe denn du drevmal verleugne: hast / daß du mich kennest / Luc. xxu.ZEsus antwortete ihm : Sollest du dem Leben für Nnch lasten : warlich / wart »« /Ich sage dir » Der Aahn wird nicht krähen / vis du Mich drcymal hast verleugnen-Job. xut . Matthäus, Marcus und jooamieo , thun in Dem Verfolge der Leiden ? ' Äc-Wchte nur Meldung von einem krähen der Hahn« , welches alsofort auf Petrus dritte Ver¬leugnung gefolget ist . Bev dem Evangelisten Maicus aber lesen wir von einem zwei fachenkrähen des Hahns , so wol in der Dorveriagnngocs Heilands, als auch in der Erfüllung der¬selben , Marc . xiv . , o . Und IEsus sprach zu ihm : warlich Ich sage dir / heute,» die¬ser kracht / ehe denn der -Zahn zweimal krähet/ wirst du Mich dreyma'. verleugne"'Die Beschichte selbst wico heruacher L 66 , 71 . erjeblet . Da als» die dreh erst gemelbte"Evangelisten schreiben , daß nachdem Zeugniß de« Heilands , ehe der Hahn krähen wurde?Petrus ihn breomal würde verleugnen , au$ ausdrücklichmelden , daß , da Petrus den HrilMzum drittenmal verleugnet hatte ,bcr Hah» so fort gckrähet habe ; Der Evangelist Marcus aberderichtet,daß der Heiland feejcugct habe , baß , ehe d»r Hahn zweimal würde krähen , Pctl »°Jan dreymal würde verleugnen , nicht weniger auch anzeiget , wie auf die erste Verleugn""»der Hahn gekrähet , und auf die dritte Verleugnungadermalen gekrähet habe : so scheinet « >" ^offenbarer Widerspruch zu scy» zwischen Marcus und denen übrigen Evangelisten .Um diesen Wiederspruch zu heben , stuv verschiedene Wege von den Schrislsorschern ei"gs'schlagen : deren einige so beschaffen sind , daß , da sie nichts haben , womit sie sich können anpre" .sen , nicht leicht Bcysall werden finden , und daher von uns nicht brauchen angesühret und«ltheilet,u werden . ^Grotius ( * ) und Dschart ( -H) stehen m den Gedancken , daß hie zwo Zeiten der NE '« orinn die Hahnen krähen, müssen unterschieden werden , die Zeit nemlich um die Mittervaa "?und van die Zeit vor Aufgang der Sonne ; und wollen bahero stellen , daß Petrus zum erllc".mal den HFrrn tzlmslus verleugnet habe um die Mttiernacht , woraus der Hahn zum erster""' 'habe gekrähet : ferner daß um die vierte Nachtwache , wem, die Zeit des eigentlich so genanri" '.Hahnen , krähen« ( dev den Juden und bev den Römern LaNwimum benahE.da war , der Heiland »um drittenmal von Petrus seye verleugnet worden ; und daß Matth""' !,ruras und Johannes auf dieses eigentlich so genannte krähen des Hahns gesehen haben , we»

sie schreiben, daß , ede der Hahn krähen würde , Petrus dreymal den HCrrn Christus würdeleugnen . Zur Erlävter . und Desesttgung gedachter Nacht . Abtheilung beruft man si« ® tgjjatci xm . jj . So wachet nun , denn ihr wisset nicht, wenn der Herr des Hauses kommt, ,kommt am Abend / oder ;» Mitternacht / oder um den - Zahnengefchrey? ( acÄmrô o^ ' ^Galiicinium, ) oder de « Morgens. Dieser Erklärung sind Dnnäus , Clericns , und unzek" /,,andere , Selebtten und Ungelehrten , gefolget . Doch finden sich auch unter den gelehrtenAuslegern nicht wenige » die dieser Erklärung ihre Zustimmung versaget haben : wir den" '
{selbe so nicht beschaffen ist , daß man sich darin solle beruhigen können. > ) In dem T,hei >e

Aussage de« Heilands , **
<,« nAuro^a <p»miotu , ehe der -Zahn krähet / wie bev Mail"us stehet , oder ov ftw <pavna«, cr»^ ov aAtÄT &^ j ov wi aAwrw (i tpavmftiy wie Lncas"

Johannes haben , soll das Wort Qcavitv das eigentlich so genannte G,n,cimsm , das H"^ ,krähen um die Morgrnzeit/bedeuten. Daß aber der Heiland nicht in diesem engen Derst"!> tsondern überhaupt von einem jeglichen krähen des Hahns , zu welcher Zeit es in dieserauch senn möchte , geredet habe , und habe reden wollen , erhellet oiiuasam aus Marci X ‘v ‘J#UndIEsus sprach zu ihm : Amen Ah sage dir / heit >„ dieser t^acht / ehe W"- Zahn zweimal krähet/ wirst du mich dreymal verleugnen. Wenn unter diesemsichlnkrähen des Hahns , zufolge der von Ärvuus und Bochart angegebenen Auslegung .
/ *■) Act Matth. XXVI * 34.

) Hi« oi . Paatt 11 , Lib, l . Cap . r7?



/
« rähen mit ist , welche « nm die Mitternacht vorzusallen pfleget : so ist ta öffenbar , daß
die , von dem Heilande m gtflcnn>ui t .tjet Geschichte gebrauchte , Rcdart auf da « Hahnen « krä »
den , welches um den Morgen geichlchk , nicht mag eiligeichrancktt , sondern dieselbe insgemei »
für ein jed . S krähen deö Hahns , ohne Absicht auf einen vesondern Lheil der Nacht , zu verstehe»
seve . Welches >o viel klarer uno ualangdarer ist ; da derselbe Evangelist , nachdem PclriiSzum
erstenmal den Heiland verleugnet batte , welches «egenstits einqestanden wird um die Miner ,
nacht -gesch he n zu hm« , von dem krähen des Hahne jt© veffelden Ausdruck » bedienet : Und er

gn' g hinaus in den Dorüof » Kot / a/sjiT «yg rcpwimsr, un& der ^ ahn Frdbetc . Bep wel¬
chen umstanden, u » o augeiiichenilich unterlassener Einschlänckung deb gemewren Habn - krähens
aus einen gewisse » Lheil der Nacht , und liisdesonber auf die andrechende Morgenzeit , die bro.
den angezogene Stelle Marc . xm . z ; . wo ein jeder stehet , daß die gewvluillche Theilung der
Nacht von dem Heilande beybehalten wird , der Mynuna , die ste unterstützen soll , den ver¬
meinten Dienst nicht kan leisten, r. ) Der Erklärung dt» Grotius und Bocharts zufolge ist
darzweyte krähendes Hahns in der Zelt , welche eig . itlich und vorzüglich von den Rvinern
GaiiKimum genennct wurde, das ist , um die anbr^chciide Morgenzeit , vorgefaiien , und daik
erste um die Mitternacht : nach weichem 2ß . qrif zwischen dem ersten und Zwenken Krähen deS
Hahns wenigstens mehr van brey Stunden würden haben ver : welches aber mit
dem Drat ver Evangelischen Geschichte unv denen darin vorkommenben Zcil » Bestimmungen
nicht üdereinkommt . wiener verbindet die Zeit ver ersten Verleugnung Petri mit dem erster»
Verhüt , welches über den HErrn IEsus ist gehalten : und diese sitzen zwischen der ersten »»fr
jwevtcn Verleugnung nur eine kleine Weile , und zwischen der „wehten und dritten ungefähr die
Zeit einer Stunde , Luc , xxu . s9 . ver Zeit zw scheu der ersten und zweyten «Verleugnung
wirdF . r8 . ein rurtzer exaum bcyqelegek. Und wenn ich die Erzehlung des Evangeliste »
^Irrcll! , Cap xiv . 6« 6y. und denn die von vfaubstu; , Cap . xxvi . 70 71 . recht ansthe;
denn deucht mich , daß nicht o»ne Grund könne gedacht wetten , daß die zwcyte Verleugnung
gantz kurtz darauf geschehen seye, wie Petrus aus dem Dorhoft . wvhimer fich nach der ersten Per .
leugnung begeben hatte , und wo er .zum erstenmal den Hahn hatte krähen gehöret, ist zurückge»
kommen . Oie Worte Mms . xxvi . 71 . kann man übersetzen , wie sie von Luther übersetzetwor¬
den , *1» « i aber zur Thur hinausging / sähe lh„ eine andere / II s. w. Sie leiden aber
auch ( die aouiii oder tempora iifuetiuiu haben , rote vie Gelehrten wissen , ven ben -Griecheni»
ihren Zeit . Bestimmungen , wie aus kok . x,x . , 9 . in dem Hieselbst vorkommenden , 6 o & w »
und vielen andern Stellen erhellet , solchen weiten llnnang ) diese Übersetzung : al« er aber war
hmausgegangen gewesen/mithin in den vorhofeben znrüekgekommei , war / sähe ids
eine andere , u . s w . Die erste Übersetzung streitet wider Marc . xiv . 6n i n als woraus fon .
fÄJ efSUSi ' ^ ? DaÄ ” *em Vvrbose , worin er hinaurgeuangen war , den Halm

^ nlwii hörete , bisher nur einmal den Hevland verleugnet halte. Wir trage»
KS “ " ' d ' e ^wrvte Uberietzung anzlinehme » ; weilen sie denSchc .nstrett,

^ ,-n? Pa nneZma ^ £tcUs J m ®en ubr,1̂ n Evangelisten hervorthut , und den die von dein
Einrichtung m Commevrano tvan « chi Joannis ad Cap . XVIII . ar .
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, Zwischen ist aus allen Umstanden ZN schließen,
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"/ auf bfm Tuffe gefvlget , und , so bald Petrus aus dein
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h«
fe0Cl worauf ungefähr »ach Verlaus einer Sliiiibe die

Eü,hC hL e£ ^ uhn ZUM zwcvtenmal krahele . Da NUN cingestanden
wird , daß ^ Mn des Hahns um die Mitternacht geschehen stue ; so ist offenbar,dass
das Zwenke Krähen mcht ZN dem eigentlich so genannten Hahnenqeschrcy oder ka ' kicipium dar
um die aiibr^chende Morgenzeu gesteuet wird , könne gebracht werden , . mithin auch von dem
Heilande nicht könne gemcnnet styn .

' ' mnv von oem

Der Beschluß nächstens . Ianssen .

^
' ' . Sachen/so ; « verfanffen ausserhalb Duisburg .

^ 0 ^soh . Henrich SßtUeufr ju p. fleln , zu Tilgung der auf feinem Hofe haftendenSchulden-
nackssichende Ade ich . und Contnfuttor « « freye rändereven aus der Hand zu verkauffen sich!
entschlossen , nemlich : i . ) Ein Scheffelst Adeltch - und Lvnmbutionö , frepen kandes aufm

Westbfr
' ntk



Westbrinck , Auddeinamr , der Bl-ake!sch«tt . AeW<rni,r . und NeckecnMN8 . b <
reuen , qeleHen . » ) , Schess-iMlosrey, am Brakelichen Holy , zwischenFueltmann« . Lohma,!-Osterschnetder« Lauvereyen « rd der Affeler Heyve gelegen. ; ) r Scheffelse dito freu , an bellKämpen , Mit einer lebendigen Hegge umgeben , und zwischen Velteuer« Soüderkämveli,der kuelschen Nochstraffe, und Lennemann« Landereyen. 4 ) SKrS
Jer Husinger Eiche, Zkellerkamp « » üdbemann« und Kvenen Lünvereyen. $ ) Ein Stück anotrev , oer Dreylinck genannt, »n der Destwanb, zwi,chen der mcferftben 9ennmanng,t>U>
«emeyer« . und Eaume .ster« . Ländereven gelegen ; m werben Äe , so a! vorb

"
m AEigenZuspruch » qaocunque capitc zu traben vermeinen , hiemit und inKrasteine« iuHöer -de und zu Schwerte angeschlagenen pr»ci»m,m . percmr °ei ° abgclaSen , lm§

*
4Zebr t . . innerhalb 9 Wochen , wovon , für den ersten . ; für ün andern, und , für den brit.ten Termin zu rechnen ' chre gerungen , wie sie Dieselbe mit untadeldasten a°cum?mi« oberaus eine andere rechtliche Weise ju verisiriren vermögen , ad Aäa onsetaen . auch albdenn t>otWZkönigl. Landgericht 1» Unna , sich Gestelle,, , „nb die documentam \ uftifi Ca\Sn ih«?^iorDe#runocn in ongm" , produe.rrn sollen . Mit Ablauf de« Termin, merben licjen « ,fo ihn So *derunqenad *äa Nlch gemeldet , oder wenn gleich solche« geschehen . « 8.»ihr. z°r°,rmi«,n, .» r« » ilWm , ma?« n.

"
u<r7 ,h»T „V ,

f
m . fflÄ EL

"
.und ihnen ein ewige« still chweigen aufti eget werden ; wornach stm nifo iS

Die Eheleute Sebastian Du Fon , ,,, tzreyfeld , mZ IR t 1 ät «
Herrn Johann Scheuten und Matthei « von Drillten gelegene« Hau« und̂ r̂ n.m^ ÄeNLS «« SK •* mcm ««»« . z «,Äa &v
»um theil gebesserterKuhbeste» , junge und alte , zu vcrkauffen ; die !u dem «Schwan 1S1»Süll daden , können sich, je eher ie lifDer/ beym Ĵ err/i Arntöratl) jfampe in Rees melden«lva von alten nähere Nachricht und Anweisung bekommen.

P ** et Hteio«« , uno
De Womboirc der naergelaue Kindern van Heed. Weyfters , fyn van j *te« tie uvr CraetC>r»n fpeciale permiffie , by E £ G . righte der Vogdye, verleew den , 7 April . i !kerck . ten twee uureo naer Noen , tc vemupep Weyrteu Kaeth , gelegen aen het Wintenatn*ll . Cuatio Edietahs ausserhalb Duisburck.Die Wtlttbe Died. Niecmann« hat emige ausser der LvwpsvrtcnizuEmbrich belesene, de«

nen äklndern Jaeod hoffen « vormalL zugehörige Landereyen der Reformirren Diacome w io -
lulnm übergeben , da« König! . Gericht aber daselbst fcdittaiem Litationem ertrahuet , und Tel-

,7
'
LL ? "

7 »■ « - * * *** » rahm .,.
Daeienige , so an dem zu Emdrich am Lvwenberg distrahirten , dem Jod. Nucnhuh« uiachö '

rige Vermögen cinlgen An . und Zuspruch haben , müssen Zufolge erttahirten fcdia»r oution°m » MW,- ; wlhii , «m . IMh h . « . , m°r« ,hi « loch,h „ jSSäSiä r»b U ». ia -
xclul ürenl » , >,stisiciren . Emdrich m zudicio den rr Mart» >755 .

» FF
. III . Citatio Edi« a!u einer entwichenen persöhn .Den iz m . eure . nachrs <ufchen 1 . en <a uu .cn . heeu Hend . llbem , Imvoonder « 0

Greefraedr. Ampte Criekenbeck . aen fyne Vrauw feveq decken oP het bedde . met een meft .toeuebracht . ende eenen fnceun haer Aengeltdit . waervan twee Hecken in het hen fvn g°-
koomen . foo dat ly oogenbi .klick gdiorven . ende den Daeder gevluchtwevhalven overdit mosrddaedig teyt te ?cns hem verleent.tynde decretum apprehenfionis. met Citatie Edjdtal ;ino word ra,t het Fublico bekent gemacckt , ten cynde , in vall den misdaedigen jeverhand»
mochte acnseirofJen worden , hem fub oblaüone ad recproca , gelieven te arreßeeren . endeaen den Scholtlr Loci , Heer W . de Boom dauvao naerriebt te geven . Ook wordende de»
Delinquent vi hujus msgely« ingelaedcn . om xich over die van' hem begaene moordt sootden Gerichte der voorn plaeUe te verandwoorden ,

’s morgens hör» ord. den y April » . c. .
idque fub petoa jun» , fulisnie de wei n̂de panden , den97 defti , verkocht worden.

OJnhAlliJ .



Anhang
Nuro . XIV . Dtcnslttg den 8 Aprilis 1755.

Zu dem DutSburgtschen Ac !6retle - und lnrellißeritr - Zttlel .
^ IV. Sachen/ (0 zu verkauften aufterdalb Duisburg.

, Die verwittibte Obristinne » Freyfrau von Frlefenhauseii , und ihr Schwiegersohn, Lieute»
jnanr de» oochl. v . Quadschen Regiment« , Frevherr v. Kettlet , sind willen« , zu Lilgung derer
Schulden , au« freyer Hano zu verkauften , nemlich : i ) t \ Morgen Saatland , «hnwrit Soest

, «m langen Grabe» , wovon bcu, Obristlieutenanr von Fttefenhausen io und i halben Morgen
- »gehöret haben » unv worau« per Morgen i Nthlr Peterpachl entrichtet werben muß . r ) t
uno 1 halben Morgen im Oertgen , woran« i Rthlr 30 st . Peterpachl gehet , und edenfals von
Obristiieutenant v. Irresenhausen herrühren. 3 - 31 Morgen HoltzgewachS im Brandholtze,
wovon dem Obrlittlkutenant r und 1 halben Morgen zugehöret haben . 4 ) 7 Morgen am
Kalkenhofe , welche gleichfal- von dem Odristlieulenant herrühren , und woraus per Morgen t
Rtblr Peterpachl jährlich« abgefuhret werden muß . ; ) Ein und ein halb Talbwaffer jtr
Saffenvorf , welche auch von dem abgelebten Obrllllieutcnant v . Friesenhausen herrühren. 6 )
11 Morgen Lande« , am falschen Marckte. Wer nun Lust haben mögte , von diesenGütern et'
wa« zu kaufte» , der wolle sich bev dem Manvatario der Berkäuffer , Hrn Hoffitcal Crdman
-u Soest , beliebig melden.

Am Donnerstag den , 0 April e. , soll eine Quantität Renthey Getreyde , bestehend in er«
tra schönen Wcitzeii» Roggen , Garsten , Buchweitze» und Haber , der Nachmittags Glocke r ,
auf dem Rahkhause in Meur « , plus otseremi verkauftet wervrn.

DeS ^ oh. Doat in Schwelm, ans der Osterstraffe gelegene- Hans , so auf *70 Rthlr 47
und i Halden st. astimirt , soll in Ummis Henri May , m July und n Sept . a . c . , zum feilen
Kauf beo Gerichte ausgesetzet , und in ultimo Tcrmino dem Meistbietenbetf'adjudicirel werden .

Die Wittibe Clausen in Minden , hat eine Quantität r » » , 3 , und 4 jährigen Maulbeer .
Pflanyen , um einen gar geringe » Preiß zu verlassen ; w«r vaju Belieben trägt , wolle sich bev
ihr melden .

Erbgen. NienhanS aus.
' Dingden , sind Vorhabens , ihren im Ortbruch ungefehr eine halbe

Stund von Bruinen , theil « aufm Clevischen , theil« aufm Münsterschen i ' errilono gelegenen s»
Benannten ltlenpach . Busch , mit darunter gehöriger Weyde und Bauland , circa 6 bis 17 Mal .
der Saat kalkend , und mit darin befindlichen schönsten ausgehenden Eichenbäumen und rcsp.
Erdnoltz versehen , von allen Schatzung und Lasten ftey , den 16 April , Nachm . Glocke r , rum

J letztenmal,an dem Pfau - Ofen dey Wesel , plus ofterenü . zu verkauften.
f Den to April a. c . , ia | de Weduwe Jan Stickelbrocks methaere Kindern in den Hondtfehap -
, pc Hetfert , Lande van Straelen , vrywilliglacten verkopen , eenige flaegen Eycke - Eiche - tl -
E je - cn Wtlligenoomen .

^

j | an Va,i ' n *h ° P ö°n 9 April a . c . . verkopen ten (yne huyfe tot Oirloe , fyne gmede
1 goederern , bertaende Irii aeit , Koyc ßcc. ; jemand gaedinge daertoe hebbendc , kan rieh cp

den voorff. daeg laeten invinden.
° ^

1 Op den hef den Bergen , onder de Henlycbheyt Horft gelegen , zal 0P den 14 Aprile a
r
. ten twee uuren publice , edoch vrywiihg verkocht worden eenige Üacgenopgaende Eyckeboo -
, wen ; jemand daenoe lult nebbende , kan dcfelve , rcets genommercert zynde . eaen befien

<n op den gern daege fyn profyrfoccken .
’ 6 '

De Erfgen . van de uverledcne Mejuffrauw Grondt zalig , fyn voorneemens op den s April
uyt teveylen , en op den ai dito finaa, , edog vrywillig te verkopen een feekete plarfantd be-
huy finge , verfien inet veifcheydc kamer » cn foldcrs , als merde eene nyewe grecte fchuure
aen defelvc , xynde gekegen binnen Calcarin de Mondttraet ; jemand hiertoe geneegen zvnde
geüeven zieh naermiddags ten twee uuren , ten huyfe van N . Reimer in ' , l' otthoorn intevieden

’

Es Kat die Wittibe Holtmann« in Camen , bey hiesigem König! . Landgericht vorctMetl
daß fiel« Befriedigung ihrer Crevitoren resolviret hätte , ihr in der Stadt kamen auf der A . st.

. . a» . straffe



»raffe , »wischen JjSrner» wn> HetmerS Vehau'
ung gelegene« Wohnbau« , Mit dabev befindliche «Lvfer imgleichen einen Barken vor ver Westpforten , unv ein Gartenstückvor der Ollpforten »in unico tc-oiino fteywiülg . jedoch gerichlilch verkauffen zu lassen , k-es Enke« dazum vrätigiren gebeten ; wie nunbi - sem pentodeftrirct , und »erminuzzu fctPancm Derkau ! »wjcem . Parceelen aufden 1 May a . c „ in «amen angefeher worden , ,o wird solche« br mit bekan»

qemachet , mithia denenjukauffett Lust . nabende,> fteygegedon , sich alsdann einzusi'idrn ; viele'niae aber , so an diesem Hause und Backen sx quscu,que capue einige Ansprach ,u haben v«Minrn , werden Inhalt« p,oclam,tis . deren eines biciatfl , dar andere ju Samen , unv das 3 »lu kunen angeschlagen, peremiorie ritirct , baß sie » n„ o den , April innerhalb y Wochen , uv"alw den q ^ Uiiti ehre Forderungen' gebühruld justistciren, sonst gewärtigen foilen , daß sie von
vdgem. Parceelen abicwiesen , und ihnen tn ewiges stillschweigen aufezlegek werbensvüe. UN»«
»m Landg. den 24 Martii * 7 ys»

Nachdem der » a w » ,mi,m c°mr,o' lr Hn . ^ 6 » Schoos « anfden i * Martii a,c . praM »
gewesener letzterer re,minus iubdaNanom , . der dem ditcuffj Stute zu Elfesen , Soestis«^Doerde , zugehörigen kleinen Scheune , welche aus , 7 Nthlc , und vel zwrv Morgen geistliche"ranve« , io per Morgen zu 4 r Mir eydlich lajriret worden , wegen nicht erschienener Liciiantenfrustriret , und derhalb ein nochmadliger iermmus auf den rs April a . r . , morgen« um i ° UV "beym Ltavtqerichlzu Soest , prassgiret ist ; so wird ,olche« hiedurch betaut gcmochet.Es sollen alleryand Mobilien , bestehende in Silber , Kupfer , Zinn , Leinewand , Eift" 'tzöltzernund anderm Hausgeräthe, den a , April a . c . ,Rachm umr Uhr , beym Konigl . LtaM '
gericht ru Soest , an der Rattlstube verkauffel «erdenz Liedhabere können sich alsdann einsinvenunv ihren Vorrdeil suchen

Da die Wittibe Tacke »« Hamm , »u Bezahlung der Schulden , 6 Scheffel Lande« aufmSbenrode, und <r Scheffel Lande« im schmalen Mer,che gelegen , verkausien wiit,sv können Liio'' dabere sich bey ihr svrdersamst melden , diejenige aber , sv -» quocunqur « pue an vielen Grum'
stücken p ' Ltenllm , ^ rmiren , müssen tud xoenL ^ uri, bey einem Ebi . Magistrat daselbst , vor A»"^

ArnÄv Lo?gkl
"
ist willen« , da « ihm zur Halbscheid zugehörige« und am Marckt, Zwischen H"

Wesenvonck und . Wittide « chesten Kempten » Hausern gelegene« Hau» , zu verkauffen ; »etdazu Lust bat , kan sich in Lanten . bei, ibm melden.
, ^ ^<S» sollen Den io diese « , morgen« um 9 llhr , an Adam « Behausung in Ne,ikirchen , einig»da nievergesetzte Pfänder von H. Wol,s daselbst , wegen restirenden König ! Iahrschatz, Die""'selber rc . » Gewinn , auch Körugk . Contribution , verkauft werden . Auch dessnoet sich dadev »>»ja schöne« Betlqeschir , Rupfer und Zinn : Liedh . hiertll können in gem. Termin sich einßnve"'Demnach ad inttamiam de« Herrn Hoffiscal« Srvmaun , gegen H« iir . Besten ans der M<nvr«d\ftr«e^ io « taut . und de« Ende« dessen zweig Morgen Land , so nn Lmvlvh , zwischen Brrghol «

Trockel« « und Mester« Läuvereyen gelegen, per Taxatom judicii juratos zu 160 Ntlsir «ewmDifltt , ad effeöum »ei judicat * verkauffet werden sollen ; Ais werben Inhalts d.di«»z - ('sianooalle , so daran Zorderung haben , fub poena prasciuüoms adgelaben , uinin tetwiriisdenr/Mav 'n August , und 2.8 Srkvder a . c , bevm Zrönigl . Bericht,» Soest , Dorm. Glocke io , sich »f*melDen , diejenige aber , so Lust haben , diese zwen Morgen Laub zu kauften , können in tc m >n>
Den 17 May , r ; August» und iS Sckvd. a . r. , beym stönigl. Gericht zu Soest » Dorm . Blv»iv , sich angeben , diejenige aber , so Lust haben diese - wey Morgen Land zu kauffen . konrc"in kermwis rum licitiren gleichsal« erscheinen , die Dorwaroen beym Protokoll einsehen, unv or»meistbietende den Zuschlag gewärtigen. Soest in , udic,o tegio den n Martii » 7s <r - reDemnach ad tniUntiam der ökllchen . Dorstehere ad l) ivu,n Neorgii und Armen . Dorflehk ' .^ 0»vum Pauli . gegen die Eheleute Drmckmanns in Soest , diil'adto erkant, und des Endederen Wohnhaus , so in Soest am Tdomaser . Walle , neben de« Linncnwebern BrunenThomaKr Schäfern Henr. Dsthmern Häusern » nebst dem varan liegenden Hösgen » imaleiMd,s «ämpge» , so vor der Ulrici . P,orten dev der Winvmühlengelegen , und dieselbe au » vr»^ »'rleMschen Erbschaft ervalkrn, zusammen per T »»a oes judKii , ut »to,' zu ffttblt»iifi>ijet worden , »a etfeätui rei judieatÄ verkauft werdet« soll ; Mwecben Inhalt«



Cltatlon alle , so daran Forderung habest , sal, poeäs p ' -eclulicui?« abgekaden , um IN terwln !,
den 17 May , ij August unv i » üctoher a , beym Äorttol . Gericht ju Soest , Dorm . Glocke
jo , sich ju melden , Diejenige aber , so Lust haben , dieses Haus mit daran liegendem Höfgen,
wie auch bas Kämpgen zu kauffen , können in rermini » zuin licikiren aleichfals erscheinen , u »V
der meistbietende den Zuschlag gewärtigen. Soest in ju ticio re^ io den - r Martii > 7 ; ; .v . Sachen / jo verkauft in Duisburg.

Die Frau Wittibe Stempels bat einen , <,,n Ende der Mußfelbischen Strasse , gelegenen
Garten , von dem Lchmiedemeister Tchürman , gekauft , und will die Kaulaekder in Zeit von 14
Lagen aurzahlen. Wer etwas daran zu prätcnbiren da » , muß sich binnen solcher Zelt melden,vi . Sachen / fo verkauft aufferdald Duisburg.

ES bat '
-denrich Wustenfclb feinen zu Schwelm , hinten Henr. Casp DerningbauS , yu\go

ZkZmper « j? juS gelegenen Hof und dazu gehörige G ' rech ' iqkeit , verkauft ; die daran Anspruch
haben , nxroin biednich verabladet , daß sie binnen 9 Wochen , davon ; für den ersten , 3 für
den rten und j für d- n endlichen Termin auf den r » May a . r , einfallen , bcvm Gerichten
Schwelm , ibre Gcrechtsahme , lu 'i pcvn , perpc 'u , l

'uenril . ein « und ai Sführen sollen .
Er bat der Burger knembeck in Herdecke , eine au8 seines seel Schwiegervattern , Hn - Bür,

germeistern Funcke» Nachiassenschafk herrvtzrcnde , unten am Attenbergegelegene so genannte
Spanier Wiese , zu Tilgung b - s. Schwieger . Elterlicher Schulden , an den Bürger G . H . Rüs»
mann in Herdccke , vor 604 Rtblr , erblich verkauft ; welches biemit bckant gemacht wird , da«
mit diejenige , fo eine rechtliche Ansprach , x capite rerraiiu*.. dominii . iiypothec» oder sonsten
daran baben , sich fordcrsamst melden mögen , Gestalten den 1 May a . c . , die Gelder überzetz »
|et , und keiner ferntr gehöret werden soll.

Nachdem P . C Sicbcl bevm Landgericht zu Hagen , angezeiget , waSmassen er von g . Grie-
senbeck ein Hau « , Garten , Wiese und ein Stück Land anerkaufet batte , und gebeten alle die«
jenigen , so daran Ansprach formiren , ediaaiirer abladen zu lassen ; Ai« werten alle und jede , so
entweder diese Parceelen zu retrahiren entschlossen , oder daran ein dinalicheS Recht haben ,
biemit abaeladen , binnen 9 Wochen , wovon ; für den ersten, ; für den rten und ; für den letzs

! ten Termin zu rechnen , ihre Forderungen bcn hiesigem Landgericht vorzubringen und kub poen »
i jiraecinfi ju justlsiclren . Hagen im Lands , den I I Martii I7ss .

Alle diejenige , so an der vor dem Nordentbor der Stadt Hamm im Dramberg gelegenen ,
von den Gebrüdern Phil , und Simon Natban auS Isirlobn , erblich verkauften Wiesen , wor-

l aus jährlich an die Resormirte Kirche zum Hamm,
'
; Rtblr zu entrichten , einigen Anspruch c*

l ijuocunque capite zu haben vermeinen , sind Dermöge einer zum Hamm und Iserlohn angeschla¬
genen Ecliäal Citation . fuh paena praeclufi & pe ’ petui fi ' entii , abgtladen , UM sich binnen NkUsti

! Wochen , und längstens vorm 15 May , bcym König !, Lanbgerichtzum Hamm , gehörig zu melden.
- Hamm im Landg . den s Mery,7 ; e .

^ . . . , v,i Sachen / st» ,u verpackten anfferdalb Duisburg.Das hom - lreyherrl,che Haus LonSfeld ist willens , die daselbst aelegere , so genannteMeye«
ren , welche nebst denen schönen Gebäuden , zur HauSwirthschaft, Vlehzuchtund dergleichen sehr
gelegen >st . dem meistbietenden zu verpachten ; die dazu Lust , tragende können sich , je eher jSlieber . diit/n .rvintf» yiftipi moiKaH . . . . w _ . _ ^ >. _lieber , Aspel melden , und von allen genauere Nachricht bekommen.

Nachdem auf den Nten April, a . c . auf der Abtey Sterckratk » diejenige Lan ..^ - ,, - , ,
Ktucker,so bisher unter Ncuenbaus Hof, AmtS Beeck, gewesen , und von gedachter Abtey durch
Urtel und Recht auigewonnen worben , unter Beywohnung des Könial. Landgerichts , auS freyed
Hand verpachtet werden sollen . S » wird solches vcnenjenigen , welche ein ober ander auzupach»
ten Lust haben mögtcn , biemit solcher bekant gemacht , und können die Vorwarden auf der Ab¬
tey Sterckrath eingesehen werde . Dinslacken im Landgericht den xi Martii 1775 .VIII 8 - cdcn / fo ?n verdingen aufferbalb Duisburg.

Infolge Königl. allergstäbigsten Cammer - Refcripti d . d . Cleve de » 1 « . November a . p . , soll
auf der Accisestube zu Ruhrort , am « r Aprile. , Dorm , um n ubr , die aus Mauerer . und
Zimmer . Arbeit best Hei de Reparation deS LhorschreiberS . Laufes im Eastttl - Thor , dem
weulgsttordelttlben anverdungen werdest. »
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IX . Citatlo efrtcr dbfenten Perfobn «Alfoo doot ovetlydtn van Weduwe Pet. Amon Schaeis . acftc,fsWo »deVdee \Viaer i» gewot'
den onder hacre naergelaetene Erfgenaemen , en terwylen Hend. Schaers , eenen der Krfge'
naemen all reden eenige jaeren buiteu het Dlrtriä van Straelen ii geweeii , sonder te weete«alwaer felven hem tegenswomdig i* gchoudende , en dien »olgens noodig geacht word▼oorfl. Hend. Schaers dry confecutive reyfen va * 6 tot 6 Wecken , imeroepen ; foo wordfeltreh by deefe voor de iweedc reyfe ingeroepen , om hem by foo verte alnog in leven fynde*®P geprefigeirden tyede , binnen de Stadt Straelen . in den fterfhuyfe te filteren .X . Citatio Crcditorum ausserhalb Duisdlirg .Nachdem die Ck»el. Moritz Grote zu Unna,ad benebcium cclfionis bonorum , ferva ' isfef '
Kandis provocirrt, und cet . ten , daß sie zu solchem beneücio zugelassen , und zu dem Ende lkceKreditorVT edietalitcr ctticet werden möqten , solchem Luchen auch pro ^ >t, ' ione CrcdiiO u">cu termino von 8 Wochen , wird eilisallen auf den > 5 April a. c. , von Gerichts « wegen dt»feriret worden ; Als werden sämtl. c . editores Dahin abgelaven , daß sie sich in dem angesetzkeNLetrnino wegen des gesuchten be» eficii decle.rircn , evemuaiiier adcr ihre Forderungen liguidi'ren , oder gewärtigen muffen , daß auf bcschedenes Außenbleiben , mit denen erscheinenden Wditoren allein wegen der gesuchten ceflion der GütHer , gehandelt , und ohne auf die abwesendzu refleenren , der Ordnung gemäß Veranlassung geschehen , cventuaiiter aber mit der iiq«‘d •'tion verfahren werden solle.

Sr Königl . Majestät in Preussen re . Wir Justitz . und Hofgerichts . Rath auch Landrichterrrnd Affeffores des Königs. Landgerichts zu Unna , fügen allen und jeden Crebitoren , so an derEheleuten Hn. Ood . und Advoc. Klugh seel , in Lünen Vermögen , einigen An . und ZusprMzu haben vermeinen , hiedurch ji, wissen , wasmaffcn nach in obged. Klugischen Vermögen ent 'siandenen Concu s der von uns destattiyte int-rim , Cnraior Herr Adv . Giesler , vermittelst , 4
•Ada gegebenen Vorstellung , eure gebührende Vorladung >d hqvld. ndum gebeten,wan wir Nilssolchem Suchen statt gegeben ; Al» cilircn und laden wir euch Kraft de » hieselbst zu Werne urtOinnen angeschlagenen prodamatis peremtene , daß ihr ä dato den r ; huj . innerhalb y Wochellr« nd also bei, 17 Mao a . c. , eure Forderungen gebührend justificiret , sonsten aber gewarligetidaß ihr von dem Vermögen mit Auflegung Nies ewigen stwschweigens abgewiesen werdet; wo»nach sich also ein jeder zu achten, llnna im Landg. den ui Marni 17s ?Nachdem occafione des verkauften Perband oder Kemlerischen Hauses in Lunen , sich einigttkredltores gemeldet, und daraus per juduata erkannt worden , daß unter denen sich gemelten ktt 'ditoren die Priorität , praevia ciratlone ediSali . ausgemachet werden solle i Als werden solche ?zufolge alle und jede Ereditorei , so an den Kaufschilling des verkauften Perband oder Kemlerl'schen Hauses einige Forderung haben möqten , zufolge de« hieselbst , zu tzamen und zu Lunengeschlagenen prodamatis . hicmit peremtvtie abgelaven , daß sie ä daro den r Avril itinnrihNl?9 Wochen, und also den 7 3unii ihre Forderungen justificiren , sonsten gewärtigen sollen ,sie von dem Kaufschlllinq abgewiescn, und ihnen ein ewige« stillschweigen auferleget weide . Uflna im Landg. den Z4 Mariii lyte -

Nachdem Caspar Lietschnlte zu Altenderne , wider dessen Credilore » unterm 10 dieses,Übergebung des inventirü und Erbietung zur endlichen Destärckuna , gebeten , zur Ceflion se>'ner © lltbcr , praevia dratione Sr dedararionc Cteditorum, lugelaffen ja werden , solchem Suche "auch deferiret worben ; so werden alle und jede , so an vorqed . Debitoren rechtliche Fordern«!
'- en haben , dahin abgeladcu , um aus den u April , wegen der gesuchten Ceflion . sich ,u erkla 'ren , allenfals ihre Forderungen zu liquidiren , sonsten zu gewärtigen, daß aus ihr Aussenl̂ ike''«nt denen erscheinenden Credilvren allein, wegen der gesuchten Ceflion . gehandelt , und ohne «">>die Abwesende zu refleetiren , der Ordnung gemäß Veranlassung geschehen , sonsten aber mitd^Liquidation verfahren werden solle. Unna im Landg . den I I Febr. 177s .

AVERTISSEMENTDer Intest « Zettel » Bestand de Sn . 175 ; , soll den mhuj . , Naibm. um ; Uhr,demmeistbîkenden verkauft werden ; Liebhabere können sichalsdann auf diesigem Addres . siomtoir einsinve ^
Diese lntellizemi - Zettul sind »ü ibekömmin im

'
Königl . Addier - Comptoir . zu Duisburg' und bkv allen »ömgr. Post . Aemtera , bas Slüek f ' I und i viertel Stüber.
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